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Der Mediävistik-
Semesterflyer
WiSe 2020/21

Keinen Termin mehr verpassen
und rundum informiert am

Department für Germanistische
Mediävistik und

Frühneuzeitforschung

DozentInnen des Departments für

Germanistische Mediävistik

Prof. Dr. Mathias Herweg (Leiter der Abt.):
studierte Germanistik und Geschichte in
Würzburg
Schwerpunkte: Chronistik, Roman,
Enzyklopädisches Erzählen, Antikenrezeption
mathias.herweg@kit.edu

Valerie Boda, M.A.:

studierte Germanistk in Karlsruhe
Schwerpunkte: Späthöfischer Versroman,
Alexanderroman
valerie.boda@kit.edu

Prof. (apl.) Dr. Rainer Leng:

studierte Geschichte und Germanistik in
Würzburg
Schwerpunkte: Wissensl iteratur und Chronistik,
Geschichte des Mittelalters
rainer. leng@kit.edu

Manuela König, M.A.:

studierte Germanistik in Karlsruhe
Schwerpunkte: Wissen und vormoderne Literatur,
Prosaroman
manuela.koenig@kit.edu

Lena Stockburger, M.A.:

studierte Germanistik in Karlsruhe
Schwerpunkte: Kodikologie
Editionsphi lologie

Nicole Runge, M.A.:

studierte Germanistik in Karlsruhe
Schwerpunkte: Paläographie, Prosa-Legenden des
1 5. Jahrhunderts
nicole.runge@kit.edu

Dr. habil. Marie-Sophie Winter, DAAD-Dozentin:
Maître de Conférences (Amiens)
Schwerpunkte: Dt.-frz. Literaturbeziehungen,
Antikenroman, Erec/Ereck



Aktuelle Termine
DFG-Projekt " Barlaam und
Josaphat"

nach Europa gelangte. Kaum ein anderer deutscher
Roman ist so interkulturel l wie dieser, und wenige
höfische Romane waren auch so populär: Bis heute
gibt es über 50 Handschriften, die zwischen dem
1 3. und 1 6. Jh. entstanden. Im zweiten DFG-Projekt
am Lehrstuhl wird dieser Text nun für eine zeit-
gemäße Edition mit Übersetzung vorbereitet.

Die Herausforderung dabei : Texte vor Erfindung
des Buchdrucks vari ieren durch Schreibfehler oder
bewusste Änderungen von Handschrift zu
Handschrift – das Original aus der Feder Rudolfs
selbst existiert nicht mehr. Zunächst werden dafür
al le 50 Textzeugen erfasst, sortiert und je nach
Relevanz transkribiert (d.h. 1 : 1 in heutiger Schrift
abgeschrieben). Dann entsteht der Editionstext
mit Übersetzung. Die Transkriptionen und weitere
Ergebnisse werden onl ine verfügbar gemacht.

Rudolf von Ems, einer der
produktivsten Autoren des 1 3.
Jh. s, erzählt um 1 220 das Leben
des indischen Königssohnes Jo-
saphat: der ursprüngl ich in-
dische Stoff ist nichts anderes
als die Legende des Buddha,
d ie über persische, georgische
und griechische Zwischenstufen

Interessiert? Beim Projektleiter und Team können
Sie al le vol lständigen Handschriften in Kopie
betrachten und Einbl icke in die Editionswerkstatt
nehmen. Auf der Institutswebseite erfahren Sie
mehr über den Text und seine Überl ieferung.

Projekte

Das Projekt erforscht Interferenzen
zwischen Enzyklopädie und volks-
sprachigem Roman vom 1 4. bis
zum 1 6. Jh. im weiteren Kontext
der Frage des Verhältnisses von
Literatur und Wissen.

DFG-Projekt " Enzyklo-
pädisches Erzählen"

Kolloquien:

Interuniversitäres Oberseminar der Mediä-

vistiken Bamberg, Bayreuth, Gießen, Chemnitz,

Karlsruhe, Braunschweig (BBGCKB): Krieg und

Frieden in der Vormoderne, 21 .01 . - 23.01 .

2021 , wird pandemiebedingt verschoben!

Ausblick: KMK (Nachwuchskol loquium im

Kloster Lichtenthal ): Der Orient in mittelalter-

l icher Literatur: Projektion, Konstruktion, Ins-

zenierung, 08.04. - 1 0.04.2021

Gastvorträge:

Gastvorträge für das WiSe2020/2021 werden

noch bekannt gebeben.

CineMA
Das C ineMA präsentiert Fi lme, die vormoderne
Stoffe aufgreifen, mittelalterl iche Mythen produk-
tiv weiterführen, mittelalterl iche Settings haben
oder eine mediävale ' Fi lmpoetik' verfolgen.

Wintersemester 2020/21 :

1 895/2020: 1 25 Jahre Lumière - Klassiker des

frühen Fi lms

Termine: 1 2 . 1 1 .2020 (Fi lmauswahl)

Folgetermine werden noch bekannt gegeben.

Die Fi lmauswahl findet online statt. Die Vor-

führungen sind (zum Tei l ) Blockveranstalt-

ungen, Näheres wird noch bekannt gegeben.

Lumière-Jahr: 1 25 Jahre Kino

Im Jubi läumsjahr erinnert C ineMA
an die Geburtsstunde des Kinos mit
der ersten öffentl ichen Vorstel lung
' laufender Bi lder' durch die Brüder
Lumière am 28. Dezember 1 895 im
Grand Café, Boulevard des Capu-
cines, in Paris: Es war dies der An-

fang des Kinos als Kunstform und Institution. Medi-
ale Zäsuren und die Ursprünge neuer Medien sind
ein mediävistisch relevantes Phänomen: Von der
Ablösung der Buchrol le durch den Kodex über die
Verdrängung des Pergaments durch Papier und die
Einführung des Buchdrucks im 1 4. /1 5. Jh. bis zur
digitalen (R)Evolution unserer Zeit haben al le me-
dialen Umbrüche transkulturel l vergleichbare Logi
ken, Akzeptanz- und Akkulturierungspraktiken.

Das gesamte Programm vom 28.1 2. 1 895 wird ge-
zeigt. Weitere Fi lme aus der Frühzeit des Kinos wer-
den in der ersten Sitzung gewählt.Die Veranstaltung
ist als offenes Event für al le Interessierten angelegt.
Es können Scheine erworben werden, die Themen-
vergabe ist vor Semesterbeginn!




